
Abfahrtsrampe B 33 bei Uffhofen
Anlageg

Untersuchungsfälle

Diese Untersuchung stellt eine Fortführung der bereits planfestgestellten Planung zum AusbauDiese Untersuchung stellt eine Fortführung der bereits planfestgestellten Planung zum Ausbau
der B 33 dar. Aus diesem Grund wurden verschiedene Planfälle untersucht. Alle Fälle
werden mit den Verkehrswerten der Prognose 2025 gerechnet.

1 Erweiterter Prognosenullfall1. Erweiterter Prognosenullfall
Berücksichtigung der bestehenden B33 mit bestehenden LS-Wällen und LS-Wänden. 
Zusätzlich wird die bestehende Auffahrtsrampe als Emissionsquelle aufgenommen.

2 Prognosevergleichsfall2. Prognosevergleichsfall
Berücksichtigung der ausgebauten B33 mit bestehenden LS-Wällen und LS-Wänden und der
bestehende Auffahrtsrampe. Zusätzlich wird der planfestgestellte Lärmschutz berücksichtigt.

3 Prognoseplanfall3. Prognoseplanfall
Berücksichtigung der bestehenden B33 mit bestehenden LS-Wällen und LS-Wänden mit 
bestehender Auffahrtsrampe und dem planfestgestellten Lärmschutz. Zusätzlich wird die neu
geplante Abfahrtsrampe berücksichtigt.

4. Prognoseplanfall mit erweitertem Lärmschutz
Berücksichtigung der bestehenden B33 mit bestehenden LS-Wällen und LS-Wänden mit 
bestehender Auffahrtsrampe und dem planfestgestellten Lärmschutz und die neu geplante 
Abfahrtsrampe Zusätzlich wird ein verlängerter Lärmschutz berücksichtigtAbfahrtsrampe. Zusätzlich wird ein verlängerter Lärmschutz berücksichtigt.
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ZUSAMMENFASSUNG
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ZUSAMMENFASSUNG

Im Auftrag des Regierungspräsidiums Freiburg wurde die vorliegende 
schalltechnische Untersuchung durchgeführt, um die Einwirkungen von 
S ß k h lä d h d i i A b d B d ß 33Straßenverkehrslärm durch den vierspurigen Ausbau der Bundesstraße 33 
zwischen Offenburg und Gengenbach auf die vorhandene Wohnbebauung 
beurteilen zu können. Insbesondere war dabei der Neubau einer Abfahrtsrampe 
nach Offenburg-Uffhofen zu berücksichtigen. Betroffen ist der Offenburger Stadtteilnach Offenburg Uffhofen zu berücksichtigen. Betroffen ist der Offenburger Stadtteil 
Uffhofen. Die Berechnung der Lärmimmissionen erfolgte gemäß den "Richtlinien für 
den Lärmschutz an Straßen, RLS-90". Die Verkehrszahlen wurden der Prognose 
für das Jahr 2025 entnommen. Für den Neubau oder wesentliche Änderung von 
St ß i t di 16 BI S hV it d t h d I i i tStraßen ist die 16. BImSchV mit den entsprechenden Immissionsgrenzwerten 
anzuwenden. Diese Grenzwerte werden bei etlichen Gebäuden in Uffhofen
überschritten. 
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Zur Verbesserung der Lärmsituation hat der Straßenbaulastträger folgende 
Maßnahmen festgesetzt:

g

- Erhöhung der bestehenden Lärmschutzwand auf der Brücke der B 33 über die   
Platanenallee um einen Meter. Die maximale Höhe beträgt dann 2,70 m über  
Brückenkappe. 

ä f- Erstellung einer Lärmschutzwand auf dem Wall zwischen der B 33 und 
Anschlussast Uffhofen. Höhe 2,00 m über Wallkrone, Länge = 108,00 m.

- Erstellung einer Lärmschutzwand auf dem Wall zwischen der B 33 und der    
Bebauung „In der Gifiz“ Höhe 2 00 m über Wallkrone Länge = 350 00mBebauung „In der Gifiz . Höhe 2,00 m über Wallkrone, Länge  350,00m.  
(Baukilometer 0+070 bis 0+400).

Als zusätzlicher Lärmschutz an der neuen Abfahrtsrampe wird folgende Maßnahme 
hlvorgeschlagen:

- Verlängerung der vorgenannten Wand um ca. 63 m bis zur Einmündung 
Platanenallee mit einer Höhe von 2,50 m.

Damit verbleiben Grenzwertüberschreitungen an 5 Gebäuden mit max. 2 dB(A) in 
Uffhofen. Diese Überschreitungen müssen durch passive Schallschutzmaßnahmen 
ausgeglichen werden.
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